
El Capitan
Sousas Vater war portugiesischer, die Mutter deutscher
Herkunft. Als Elfjähriger durfte er in eine Probe der U.S.
Marine Band, in welcher sein Vater Posaune spielte. Von
da an Hess ihn die Marschmusik und insbesondere die

U.S. Marine Band nicht mehr los. Ab 1872 wirkte er als

Geiger in verschiedenen Orchestern und übernahm
zeitweise den Dirigentenstab. 1880 wurde ihm die
Leitung der Marinekapelle angeboten, die er bis 1892
dirigierte und während dieser Zeit zu einem der
führenden Blasorchester Amerikas aufbaute.

"Ei Capitan" ist das Schiussthema der gleichnamigen
Operette, die Sousa 1896 komponierte. Durch den Erfolg
des Werkes, bearbeitete Sousa den Eröffnungsmarsch
1899 für Blasorchester. Seither gehört "Ei Capitan" zum
festen Marschmusikrepertoire vieler Blasorchester.

Toccata

Ais glänzender Tastenspieier, Improvisator und Kompo
nist wird seit dem Beginn des 17. Jahrhunderts Giroiamo
Frescobaidi verehrt. Sein rasanter Aufstieg ermöglichte
es ihm, bereits im einundzwanzigsten Lebensjahr (1604)
als Organist und Sänger an der Accademia di Santa
Ceciiia in Rom tätig zu sein. 1608 wurde er zum
Organisten der Peterskirche in Rom gewählt, eine
Position, die er bis zu seinem Tod 1643 innehatte.

Die hier erklingende "Toccata" ist ein aus Frescobaldis 68
Orgelwerken. Sie wurde von Eari Slocum gekonnt für
Blasorchester instrumentiert.

Pilatus

Steven Reineke wurde 1970 in Tipp City im US
Bundesstaat Ohio geboren. Er studierte Trompete und
Komposition an der Miami University in Oxford, Ohio.
Der bekannte Jugendmusikkomponist hat 2002 für das
Jugend-Blasorchester der Stadt Luzern das Werk
Pilatus komponiert, das am 31. Mai 2002 im KKL zur
Uraufführung kam. Zum Werk schreibt Reineke:
"Pilatus" ist ein programmatisches Tongemälde für
Blasorchester. Es beginnt mit der Schilderung des in
der Nacht schlummernden, hoch über Luzern gelegenen
Pilatus, welcher in Finsternis und geheimnisvolle
Wolken eingehüllt ist. Bei Tagesanbruch klettert eine

wagemutige Abenteuergruppe hinauf zum Berg, um
Drachen zu suchen und zu töten. Am Ende eines

mühsamen, durch atemberaubende Aussichten und
ländliche Schönheiten erfüllten Aufstiegs, entdecken
die Abenteurer eine Drachenhöhle. Sie wecken den

gewaltigen Drachen, weicher die Eindringlinge sofort
bekämpft. Bis auf einen der Abenteurer werden alle vom
Ungetier schwer verwundet. Der Unverletzte bittet nun
den Drachen um Gnade und Vergebung für sich und
seine Mitstreiter. Der Drache zeigt grosses iVlitleid und
schöpft aus seinen eigenen Wunden heraus einen magi
schen, "Dragonit" genannten Stein, um damit die
Eindringlinge zu heilen und zu retten. Mit dieser Tat hat
der Drache Güte und Toleranz in den Herzen und Köpfen
der Menschen entfacht und von nun an ein glückliches und
friedliches Zusammenleben der Menschen mit dem

Drachen des Pilatus ermöglicht."

Intermezzo

Pietro Mascagni studierte Komposition am Mailänder
Konservatorium bei Amiicare Ponchielii. Mascagni Hess
sich in Apuiien nieder, wo er als Blasorchester-Dirigent und
Musiklehrer tätig war. Dank seiner 1890 komponierten
Oper "Cavallerla Rusticana" wurde er mit einem Schlag
weitberühmt. Das melancholische und ruhige Intermezzo
aus der Oper erklingt hier in einer gelungenen
Blasorchesterbearbeitung, in der die Harfe den Hauptpart
übernimmt.

PIneapple Poll Suite

1842 in London geboren war Arthur Suitivan als Dirigent,
Komponist und Musikpädagoge tätig. Aus der
Zusammenarbeit mit dem Humoristen William Schwenck

Gilbert entstanden 14 von Humor und Spott bestimmte
Operetten, die derart Anklang fanden, dass Suliivan 1883
von Königin Viktoria in den Adeistand erhoben wurde. Dies
obwohl in seinen Operetten ausgerechnet Königin Viktoria
oft auf den Arm genommen wurde.
In der "PIneapple Poll Suite" sorgen einige bekannte
Tänze aus dem gleichnamigen Ballett für beste
Unterhaltung.
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Liebe Ehren-, Gönner- und

Passivmitglieder, geschätzte
Konzertbesücher und Gäste

Der Musikverein Wädenswi! und die Musica

Cittadina dl Locarno freuen sich, Ihnen mit

diesem einmaiigen Konzert ein ansprechendes
Musikprogramm zu präsentieren.
Unter der musikalischen Leitung von Domenico

Emanueie und Giorgio Coppi haben wir für Sie
ein kurzweiliges Programm einstudiert.

Wir hoffen, Ihnen mit unseren

abwechslungsreichen Darbietungen
einen vergnüglichen Sonntagnachmittag
zu bieten. Gieichzeitig aber benützen wir
gerne die Geiegenheit und danken herzlich
unseren Freunden, Passiven und Gönnern

für Ihre Unterstützung und Sympathie.

Haben Sie Zeit und Lust, ihre Freizeit mit

uns musikaiisch zu gestalten? Die Aktiven
der Harmonie Wädenswil freuen sich auf

Ihre musikaiische Unterstützung. Auskunft
erteilt ihnen gerne jedes Mitgiied der Harmonie.

Der Musikverein Harmonie Wädenswii

bedankt sich bei der Zürcher Werbedruck AG

für die grosszügige Spende an die Unkosten
unserer Konzertliteratur.

Zürcher Werbedruck AG
Etzelstr. 26 • 8805 Rlchterswil
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Musica Cittadina di Locarno

Leitung: Giorgio Coppi

Edward Elgar
1857 - 1934

John Williams

*1932

Alfred Reed

*1921

Pomp and

Ciroumstances Nr. 1

Selection from E.T.

Second Suite

Son Montuno

Tango
Guaracha

Faso Doble

J. Philip Sousa
1854 - 1932

El Capltan
■■mir

Musikverein Harmonie Wädenswil
Leitung: Domenico Emanueie

Girolamo Frescobaidi Toccata
1583 - 1643

Steven Reineke
*1970

Pietro Mascagni
1863 - 1945

Arthur Sullivan
1842 - 1900

Grave - Allegro
Ä-

Pilatus
Berg der Drachen

Intermezzo
aus "Cavalleria Rusticana'

PIneapple Poll Suite
Eröffnungsnummer
Jasper's Tanz
Poll's Tanz
Finale

Pomp and Circumstances Nr. 1
Edward William Elgar wurde am 2. Juni 1857 zu
Broadheath bei Worcester geboren. Als Autodidakt
gelang es ihm, seinen eigenen bis heute einzigartigen
Kompositionsstil zu entwickeln.
Das Leben des heute in England gefeierten Komponisten
ist eng mit der Regierungszeit Eduards VII, Ende
19. Jahrhunderts verbunden. Drei Jahre nach dessen
Thronbesteigung verlieh man Elgar den Adelstitel und
veranstaltete ab demselben Jahr (1904) die Elgar-Tage,
die mit dem wuchtigen Werk Pomp und Circumstances
ihren Höhepunkt feiern.

Selection from E.T.

John Williams wurde am 15. April 1932 auf Long Island
in New York geboren. Nebst Klavier, Klarinette und
Trompete studierte Williams Orchestrierung unter dem
MGM Musical Associate Robert van Eps bis er in der US
Air Force für drei Jahre dirigieren konnte.
Er gewann 1971 seinen ersten Oscar für die Adaption von
"Fiddler on the Roof". Mit dem Soundtrack zum Film
"Der weisse Hai" gewann er 1975 seinen 2. Oscar. 1982
brachte ihm "E.T. - Der Außerirdische" seinen dritten
Oscar ein. John Williams, der auch Richard Wagner
Hollywoods bezeichnet wird, darf als DER Filmkomponist
schlechthin bezeichnet werden.
In dieser "E.T. Selection" werden die schönsten und
bekanntesten Melodien aus dem Film gekonnt für
Blasorchester verarbeitet.

Second Suite
Der 1921 geborene Komponist Alfred Reed, gilt als
einer der wichtigsten Blasmusikkomponisten. Zwischen
1940 und 1960 arbeitete Reed vorwiegend für das
Radio. Unzählige Blasorchesterbearbeitungen zu den
bekanntesten Filmmelodien stammen aus dieser Zeit.
Von 1966 und 1993 war Reed als Musikmarketing-
Professor an der Miami Universität tätig. Während
dieser Zeit komponierte Reed vorwiegend Blasor
chesterwerke. So auch die Second Suite. Sie entstand
1980 und zählt mit ihren feurigen und spanischen
Melodien zu den meistgespielten Blasorchesterwerken
überhaupt.


